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Wit Sritladît beim fôâttatlturm.
Sn ber roeilanb Bunbeêfjauptftabt,
2trbeitgeber, Sltbeitnegmer
Samen gart ftdj in bie ©aare,
SBeit bie Herren Arbeitgeber
Staliani STJcaccaroni

Unb S^ofente confommenti,

9cij fneipenti, nij: braudjenti
Sonforrentt unb betti

ben Sienft genommen fjätten.
Staifonnirt ©enoffe ©djroeijer,
©tlft ifjm reblidj mand)' ein Seutfdjer,
gtudjt auefj einer brein auf rufftfdj:
Atte SBetter, äffe Seufel!
'ë ift jum anardjiftifdj roerben;

3Jceifterstefj'nunê oor beugrembling,
©öfjnen unfer Stedjt auf Slrbeit!"
ÜTJceifter nehmen nicbt Scotijen:

©teilen an, roen un§ beliebet.

©efjet, baê ift ©cbroeijerfretfjeit!''
guribunb ©enoffen roerben,

SBotlen greiljeit nicfjt berftefjen.

©aben irgenbroo gelefeu

33on bem Stecfjt su rebolusjen.

ajcancfjmal fjat eê fcfjon geholfen,

SBotten'ê brum aucb mal probieren.

Siebolujjt ©enoffe ©djroeijer,
©ilft tfjm reblich manch ein Seutfdjer,
giucfjt audj einer brein auf rufftfdj.
Soch bat ifjnen fcfjlecfjt befommen,

SJcufj nicbt liebet Stufjeftörung,
Siedet feine Särentafeen,
©cfjfägt brein, bafe bte Söpfe roadeln

llnb ©enoffe roirb gans fleiulaut.
SBürgerroefjr unb Sßolijeier
3Jctt ©ijbranten, mit Kanonen,
STJcefegerfnechte, ©chnetbermeifier,
©anbfdjufjmacber, 53urgermannen,
Sitte SBeiber, ©clbenmütter,
Sanbfturmbäter, ^outnaliflen,
(3u oermeiben ben SSerbadjt, bafj
Slngejettelt fte beu Stummel,
©auregurfenjeitberbiffen),
Ralfen mit üereinten Gräften
töei bem großen Stäfigtfjurme
Sen Sraroatt su 93oben fdjtagen
Unb baê Saterlanb su retten.
©ifeet nun im Sräfigtfjurme
Blut'gen Sopfê ©enoffe ©cfjroeijer,

©ifeet bei ifjm manch, ein Seutfdjer,
Brummet einer aucb auf rufftfeh.

Steftgnitt ©enoffe ©djroeijer,
güget brummenb ftcfj in'ê ©cfjidfal,
©inê nur rourmet ifjm im fersen:
SBär' ein grember icfj geroefen,

©ätt' gerebolusjt im Sluêlanb,

grei fönnt' icfj im ©cbroeiserlanbe
Umfpajieren naefj Belieben,
Stuêgetiefert roürb' icfj niemalê.
Scun icfj bin ein bummer ©cfjroeijer,
SDcufe idj brummen in bem Sodje."
SJcerf bir'ê brum, ©enoffe ©ebroeijer:
©ineê febidt ftcfj ntcfjt fär Sitte.

Ste SJcorat bon ber ©efdjidjte,
Sîebolujjen gebt nicfjt immer

Win btn ^tx\og, von Eauentmrg.
©ro. ©ofjett fjaben neulich bor 2000 metner Sanbêleute folgenbe 2teufee=

rung getfjan: ©efjt bem Seutfdjen ber geograpfjifrfje Bartitulariêmuê Ber=

loren, fo fdjafft er ftch grafttonêpartifulariêmuê." Sa roir nun offenbar mit

graftionen ju fefjr gefegnet ftnb fo folgt barauê bafj roir Seutfcfjejtoch'

nicfjt genug engere Baterlänber" fjaben. Um folcfje ju fcfjaffen, gefjen ©ro.

©orjfjeit btefleicfjt mit gutem Beifpiel boran unb beginnen ©odjbero ©erjog=

ffjum langfam ju regieren. Untertfjänigft
©in üöccdlenburger.

m Iî I ht a r îr t
©einer Berläumbungeu mübe roerben,

SBirb Sffjtroarbt ntemalê roofjl auf ©rben.

©r mufe bagegen roirb nicfjtê fcfjütjen

3m Steicfjêtag ober ©efängnife ftfeen.

Scun, unb in biefer Sfttitübe,
Beim ©tfeen roirb man niemalê mübe.

Wtx B&ftot in ffliötiitn-
Srama in 4 ©jenen.

perfon en: Sßaftor Snipp ©eilêfûnftler; Barbara, feine $üchin;

Kilian, Stifter unb gaftotum. "

1. ©jene:
toftor Snipp. (©elbftgefprädj. Süftere Stfjnung unb fdjroerer

Sraum. ©etfterbefucfj bon jroei böfen ©efeffen, bie ifjn berratfjen; jitternbe
unb jagenbe Steflejion, ob fernere ©etlpraj-iê ober geiftlicfje ©eilê*
prarrê, nagenber .Sroeffel, SIbgang unter ©eufjen.)

2. ©jene: Stltan fpäter Barbara.
Silian (eine gtafdje Sebenêelijtr baê er auf Befefjt beê *Baftorê

jubereitet, in ber ©anb feufjt gleidjfaflê roeil fterbenêelenb unb in äffen

©liebern jerfdjlagen, trofe täglidjer ©ebräucfje beê befagteu Uniberfatelirfrê,
flagt fein Seib: Sranf unb ofjne forglictje Sebenêgefâfjrtin.)

Barbara (gefunb unb brafX, ftefjt bie gtafdje, Sadjen unb Sopf*

fdjütteln über bieê ©ebräu, baê fte jum ©pafj, roenn auefj ungläubig, ber=

fudjen roiü. SBetgerung Silianê, baê foftbare ©etränf fjerjugeben, baê fjun*
bert anberen, nur nicfjt ifjm, fjelfen fönne. SBieberfjotteê Sopffcfjütteln ber

Söcfjin, bie ftcfj in ©fjren ein beffereê Sränflein bom SBeinfjänbler ange=

fcfjafft fjat, nicht tljeuer unb fjunbertmal heilêfrâftiger alê ber SJcifcfjmafd)

ba! Db'ê Kilian berfudjen roolle, atte Söcorgen ein ©pitjglâêcfjen? S3etfjeue-

rung Sitianê, ifjr ©erj unb ©anb ju bieten, roenn ©efunbfjeit burefj biefeê

Sränfletn erreichbar. S3ebingung éarbara'ê: ©in ©cfjlud auê bem ©lirfr!
SBieberfjoIteê 33ebenfen Sîiltanê. ©ntreifeungêberfucb S3arbara'ê, Sîingen um

biefe giafcfje, gatt berfelben, gerplatjen mit gitatt, ©ntfteigen jroeier nebel=

fjafter ©eftalten auê ber giafdje, unb ©ntfetjen, ©djret unb giudjt SSarbara'ê
unb Silianê.

3. ©jene: Sie 9cebelgeftalten Sunft unb SBafjn ber $ aft or.
SÇaftor (auf ben ©djrei fjerbeieilenb, erblidt bie ©eftalten, eridjridt

tötlidj, hört fie fagen, roer fie ftnb, roie fie flehen, fie in grieben gu ent=

laffen auê bem Sann, roorin er fie biêfjer getjalten, roie fie brofjen, fonft
bei nädjfter ©efegenfjeit ©peftafel ju machen unb ben Snippgtäubigen bie

Slugen ju pufeen ©eclenpein beê 5J?aftorê Sampf jroifdjen $flidjt unb

Sßortheil, jroifdjen gutem ©eroiffen unb falfdjem 9îuljm enblidjer ©ieg beê

chlimmeren Sriebeê; SJcafjnuug an bie beiben, bei ifjm ju bleiben unb tfjm

ju Ijelfen, SBetipredjen, fie roofjl ju galten Unb öäterfidj ju pflegen ber=

gebenê! ©ie Ijaben lang genug bei ifjm auêgefjalten unb fecfjsen nach 216=

roedjfelung; enblidj lobernber 3orn beê SPaftorê, S3erfudj, fie burd) Sauber=
fprücfje in eine neue gtafdje ju bannen gleidjfattê bergebenê! SBäfjrenb

beffen öffnet fidj bie Sfjüre, bie beiben ©eifter fjufdjen tacfjenb hinauê unb

Ijerein treten:
4. ©jene: SS t Ii ait unb 93 ar 6 ara.

(Sinn in Sltm, feetenpergnügt bem ^aftor ifjre 33erlobung melbenb,

benn SSarbara'ê Sranf Ijat bereitê gefjotfeu unb feinen ©egen er*

flefjenb; ofjnmâdjtfgeê Sluf6äumen beê 93aftorê; fdjlieBÜd) aber 9îeftgnation
unb ©egenêfprudj benn roaê roitt er tfjun? Sableau.)

äDaljIaufcuf an
SBäfjIet enblicb unfern ©töder,
Siefen grofjen Subenftreder,
SHugen ©fjnftenglüd=S3ejroeder.
<Se6t, bie tapfern £>eibenne:ter,

Unbertrorne ©änbefroeder,

Unfre Seut" 3«toberfchreder,

äuminE» Siimmnolii.
SBunberfromme ©eelenftreder,
©immel§fcfalüffettoch=©ntbeder,
Sllê betühmter Sanjel6löcfer,
SJcufj entleeren Sropf unb ©öder!
Sllfo roäfjlt ben braben Seder,
Stüde braudjt ber Steiler ©töder!

Sn Serlin fott ein grauengtjmnafium erricfjtet roerben. ©obalb

bie ©egner ber grauen6eroegung mit ihrem Satein ju ©nbe ftnb, fangen bie

grauen mit ifjrcnt Satein an.

Cînjjrivtt fott ©ojiatbemofrat geroorben fein.

Sieê ©erücht ift aber nur barauf surüdjufüljren, ba§ er bor Stuf*

regung über bie SBafjlen rotb geroorben ift.

Sßermutfjung ober Slnnaljme finb biefelben 93egriffe.

Slber bie Sßermutfjung bafj ein ©efetjentrourf angenommen roerben

fönnte, fcfjliefjt noch nidjt bie Slnnaljme in fid).

l^eftntïinEr Btftanb bta btnl\û\tn IReidtgtaae».
Ser neutfdje Steidjêtag iefet fidj nach ben neueften SBafjIergebniffen

fofgenbermafjen jufammen :

84 Sonferbatibe, 27 Scationattiberale 10 greifonierüatibe, 12 fonfer^

batibe greifinnige, 7V« freifinnige S3olfêpartei G freifinnige Bereinigung,
9 mandjeiterlidje ©ojialreformer, 8 ©taatêiojialiften, 12 freie ©ojialiften,
17 SSebelianer, 14 93ottmarianer, 9 ©pejeifioniften, 100 ©entrum, 8 SBelfen,

13 Slntifemiten, 7 '$fjifofemiten 5 Slgrarier, 6 33auernbünbler, 7 ©Ifäffer,

5 Sotljringer, 6 fübbeutfdje Semofraten, 4 Sßolen, 2 Sänen, 3A ©chaum=

burg=Sipper, 7 Sfnarcfjiften, 3 SSegetarianer, 5 SBilbe.

Boxf\%Vk$t sur SnrarIilîErrdîrinBrtun0.
©djinfenbrötdjen Slntifemitenteig.
Älabieretuben 3nftïuntentalflatfdj.
glabierlefjrer Slrroganjfafteninftruftor.
Sonferbatorium SBunberfiuberfpargelbeet.

Slriftofrat - ©rjfratel.
Semotrat Sorffratel.
Gigarrette Sräuterfjätfelpapierpatrone.
Seite ©anbroetfêburfdjtfofungen.
©arbinenprebigt Sllfobengefäufel.

SBeäljalb ift Slljlroarbt benn feineê Slmteê entfefet roorben?'

®r litt am horror vaeui."
SBaê fjeifet benn ba§?"

Sie ©cfjeu bor bem Sefjren."

M: SBie fommt eê, bafe baê a n 1 1 femitifcfje Statt ben fonferbatiben

Sanbibaten, ben eê bor ber ©auptroafjl in ben ©immel fjob, bor ber ©tic{)=

roaljl Çeruntermacfjt?"
©: ©ê tjat nur biê jum 15. 3uni beja{jlt gefriegt."

Die Schlacht beim Käfigthurm.
In der weiland Bundeshauptstadt,
Arbeitgeber, Arbeitnehmer
Kamen hart sich in die Haare,
Weil die Herren Arbeitgeber
Jtaliani Maccaroni
Und Polente consomment!,

Nix kneipenti, nix brauche-nti

Konkorrenti und detti

In den Dienst genommen hatten.
Raisonnirt Genosse Schweizer,

Hilft ihm redlich manch' ein Deutscher,

Flucht auch einer drein auf russisch:

Alle Wetter, alle Teufel!
's ist zum anarchistisch werden

Meister zieh'n uns vor den Fremdling,
Höhnen unser Recht auf Arbeit!"
Meister nehmen nicht Notizen:
Stellen an, wen uns beliebet.

Sehet, das ist Schweizerfreiheit!"
Furibund Genossen werden,

Wollen Freiheit nicht verstehen.

Haben irgendwo gelesen

Von dem Recht zu revoluzzen.

Manchmal hat es schon geholfen,

Wollen's drum auch mal probieren.
Revoluzzt Genosse Schweizer,

Hilft ihm redlich manch ein Deutscher,

Flucht auch einer drein auf russisch.

Doch hat ihnen schlecht bekommen,

Mutz nicht liebet Ruhestörung,
Recket seine Bärentatzen,
Schlägt drein, daß die Köpfe wackeln

Und Genosse wird ganz kleinlaut.
Bürgerwehr und Polizeier
Mit Hydranten, mit Kanonen,
Metzgerknechte, Schneidermeister,

Handschuhmacher, Burgermannen,
Alte Weiber, Heldenmütter,
Landsturmvätcr, Journalisten,
(Zu vermeiden den Verdacht, daß

Angezettelt sie den Rummel,
Sauregurkcnzeitverbissen),
Halfen mit vereinten Kräften
Bei dem großen Käfigthurme
Den Krawall zu Boden schlagen

Und das Vaterland zu retten.
Sitzet nun im Käfigthurme
Blut'gen Kopfs Genosse Schweizer,

Sitzet bei ihm manch ein Deutscher,

Brummet einer auch auf russisch.

Resignirt Genosse Schweizer,
Füget brummend sich in's Schicksal,

Eins nur wurniet ihm im Herzen:

Wär' ein Fremder ich gewesen,

Hätt' gerevoluzzt im Ausland,
Frei könnt' ich im Schweizcrlan.de
Umspazieren nach Belieben,
Ausgeliefert würd' ich niemals.
Nun ich bin ein dummer Schweizer,

Muß ich brummen in dem Loche."

Merk' dir's drum, Genosse Schweizer:
Eines schickt sich nicht für Alle.
Die Moral von der Geschichte,

Revoluzzen geht nicht immer

Nn den Herzog von Lauenburg.
Ew. Hoheit haben neulich vor 2000 meiner Landsleute folgende Aeußerung

gethan: Geht dem Deutschen der geographische Partikularismus
verloren, so schafft er sich Fraktionspartikularismus." Da wir nun offenbar mit

Fraktionen zu sehr gesegnet sind so folgt daraus daß wir Deutsche^och

uicht genug engere Vaterländer" haben. Um solche zu schaffen, gehen Ew.

Hohheit vielleicht mit gutem Beispiel voran und beginnen Hochdero Herzogthum

langsam zu regieren. Unterthänigst
Ein Mecklenburger.

N h I W a r d t.
Seiner Verläumdungen müde werden,

Wird Ahlwardt niemals wohl auf Erden.

Er muß dagegen wird nichts schützen

Im Reichstag oder Gefängniß sitzen.

Nun, und in dieser Attitüde,
Beim Sitzen wird man niemals müde.

Der Pastor in Nöthen
Drama in 4 Szenen.

Personen: Pastor Knipp Heilskünstler; Barbara, seine Köchin;

Kilian, Küster und Faktotum. "

1. Szene:
Pastor Knipp. (Selbstgespräch. Düstere Ahnung und schwerer

Traum. Geisterbesuch von zwei bösen Gesellen, die ihn verrathen; zitternde

und zagende Reflexion, ob fernere Heilpraxis oder geistliche Heils -

Praxis, nagender Zweifel, Abgang unter Seufzen.)

2. Szene: Kilian später Barbara.
Kilian (eine Flasche Lebenselixir, das er auf Befehl des Pastors

zubereitet, in der Hand seufzt gleichfalls weil sterbenselend und in allen

Gliedern zerschlagen, trotz täglicher Gebräuche des besagten Universalelixirs,

klagt sein Leid: Krank und ohne sorgliche Lebensgefährtin.)

Barbara (gesund und drall, sieht die Flasche, Lachen und

Kopfschütteln über dies Gebräu, das sie zum Spaß, wenn auch ungläubig,
versuchen will. Weigerung Kilians, das kostbare Getränk herzugeben, das hundert

anderen, nur nicht ihm, helfen könne. Wiederholtes Kopfschütteln der

Köchin, die sich in Ehren ein besseres Tränklein vom Weinhändler
angeschafft hat, nicht theuer und hundertmal heilskräftiger als der Mischmasch

da! Ob's Kilian versuchen wolle, alle Morgen ein Spitzgläschen? Betheue-

rung Kilians, ihr Herz und Hand zu bieten, wenn Gesundheit durch dieses

Tränklein erreichbar. Bedingung Barbara's: Ein Schluck aus dem Elixir!
Wiederholtes Bedenken Kilians. Entreißungsversuch Barbara's, Ringen um

diese Flasche, Fall derselben, Zerplatzen mit Knall, Entsteigen zweier nebelhafter

Gestalten aus der Flasche, und Entsetzen, Schrei und Flucht Barbara's
und Kilians.

3. Szene: Die Nebelgestalteu Dunst und Wahn der Pastor.
Pastor (auf den Schrei herbeieilend, erblickt die Gestalten, erfchrickt

tötlich, hört sie sagen, wer sie sind, wie sie flehen, sie in Frieden zu
entlassen aus dem Bann, worin er sie bisher gehalten, wie sie drohen, sonst

bei nächster Gelegenheit Spektakel zu machen und den Knippgläubigen die

Augen zu putzen Seclenpein des Pastors Kampf zwischen Pflicht und

Vortheil, zwischen gutem Gewissen und falschem Ruhm endlicher Sieg des

chlimmeren Triebes; Mahnung an die beiden, bei ihm zu bleiben und ihm

zu helfen, Versprechen, sie wohl zu halten und väterlich zu pflegen
vergebens! Sie haben lang genug bei ihm ausgehalten und lechzen nach

Abwechselung; endlich lodernder Zorn des Pastors, Versuch, sie durch Zaubersprüche

in eine neue Flasche zu bannen gleichfalls vergebens! Während
dessen öffnet sich die Thüre, die beiden Geister huschen lachend hinaus und

herein treten:
4. Szene: Kilian und Barbara.

(Arm in Arm, seelenvergnügt, dem Pastor ihre Verlobung meldend,

denn Barbara's Trank hat bereits geHolsen und seinen Segen
erflehend; ohnmächtiges Aufbäumen des Pastors; schließlich aber Resignation
und Segensspruch denn was will er thun? Tableau.)

Wahlaufruf an
Wählet endlich unsern Stöcker,
Diesen großen Judenstrecker,

Klugen Christenglück-Bezwecker.

Seht, die tapfern Heidenneà,
Unverfrorne Händelwecker,

Unsre Leut" Zutoderschrecker,

äumiges Stimmvotk.
Wunderfromme Seelenstrecker,

Himmelsschlüsselloch-Entdecker,
Als berühmter Kanzelblöcker,

Muß entleeren Kropf und Höcker!

Also wählt den braven Lecker,

Röcke braucht dcr Reiter Stöcker!

In Berlin soll ein Frauengymnasium errichtet werden. Sobald
die Gegner der Frauenbewegung mit ihrem Latein zu Ende sind, wngen die

Frauen mit ihrem Latein an.

Caprivi soll Sozialdemokrat geworden sein.

Dies Gerücht ist aber nur darauf zurückzuführen, daß er vor
Aufregung über die Wahlen roth geworden ist.

Vermuthung oder Annahme sind dieselben Begriffe.
Aber die Vermuthung daß ein Gesetzentwurf angenommen werden

könnte, schließt noch nicht die Annahme in sich.

Definitiver Bestand des deutschen Reichstages.
Der neutsche Reichstag setzt sich nach den neuesten Wahlergebnissen

folgendermaßen zusammen :

84 Konservative, 27 Nationalliberale, 10 Freikonservative, 12 konservative

Freisinnige, 7'/2 freisinnige Volkspartei, 0 freisinnige Bereinigung,
9 manchesterliche Sozialreformer, 3 Staatsiozialisten. 12 freie Sozialisten,

17 Bebelianer, 14 Vollmarianer, 9 Spezcssionisten, 100 Centrum, 3 Welsen,

13 Antisemiten, 7 Philosemiten, S Agrarier, 6 Bauernbündler. 7 Elsässer,

5 Lothringer, 0 süddeutsche Demokraten, 4 Polen, 2 Dänen, V« Schaum-

burg-Lipper, 7 Anarchisten, 3 Vegetarianer, 5 Wilde-

Vorschläge zur Sprachverschöneyung.
Schinkenbrötchen Antisemitenteig.
Klavieretuden Jnstrumentalklatsch.
Klavierlehrer Arroganzkasteninstruktor.
Konservatorium WuuderNnderspargelbeet.

Aristokrat - Erzkratel.
Demokrat Dorfkratel.
Cigarrette Kräutcrhäkselpapierpatrone.
Keile Handwerksburschikosungen.
Gardinenpredigt Alkovengesäuiel.

Weshalb ist Ahlwardt denn seines Amtes entsetzt worden?'

Er litt am Irorror vaeui."
Was heißt denn das?"

Die Scheu vor dem Lehren."

N: Wie kommt es, daß das antisemitische Blatt den konservativen

Kandidaten, den es vor der Hauptwahl in den Himmel hob, vor der Stichwahl

heruntermacht?"
W: Es hat nur bis zum 15. Juni bezahlt gekriegt."
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